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E H R B A R E  K A U F L E U T E
Neujahrsempfang mit
Gastredner Gunter Mengers

T R A D I T I O N  &  H I G H T E C H
Interview mit Henning Fehrmann
Eine Gießerei wird Hightech-Schmiede

E R F O L G  &  M I S S E R F O L G
Vural Öger über den Umgang
mit Visionen

VISION



NÜRNBERGER 
Lebensversicherung AG
Ansprechpartner für den Verband:
Thomas Marschner
Telefon  0341 9857-136
Thomas.Marschner@nuernberger.de

Mit unserem Betriebsrenten-Portal und innovativen 
Lösungen sorgen wir für motivierte Mitarbeiter in 
Ihrem Unternehmen.

bAV – So einfach 
wie Rad fahren: 
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EINFACH
AUS DEM ALLTAG!

RAUSMAL
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0180/ 55 44 555 *
Den neuen Marco Polo  
bei STARCAR günstig mieten:

*(0,14 €/Min. aus dem Festnetz; max. 
0,42 €/Min. aus den Mobilfunknetzen)

MB Marco Polo

  85 , –/ Tag
300 km frei

MB Marco Polo

  85 , –/ Tag
300 km frei/ 300 km frei/ 

EINFACH
AUS DEM ALLTAG!

RAUSMAL



Die Kraft der
‚Moonshot Ideen‘
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Landesverband 
Schleswig-Holstein 
setzt Segel
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‚Ehrbarkeit bleibt 
immer modern.‘
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Ihr Systempartner 
für Maschinen, 
Vorrichtungen und 
Werkzeuge.

WWW.WW- SY S T EMS .D E

Entwicklung, Prototypenherstellung, Serienfertigung, 
Service und das dazugehörige Know-How.

WWS-Imageanz_104x104_RZ.indd   1 09.08.17   16:13
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Mut und Verant- 
wortung fallen nicht
vom Himmel
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Mit neuer Vergangen-
heit besser führen
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‚Ein Horizont von
drei Jahren ist schon weit.‘
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Info
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Jahresversammlung 2018
Unternehmerinnen in der Welt
14.–16. Juni 2018 in Hamburg

Als „Tor zur Welt“ gibt die Hansestadt Hamburg den perfekten Rahmen für das  

Motto der Jahresversammlung 2018. Der VdU ist in internationalen Projekten  

und Netzwerken engagiert, pflegt den Austausch mit Unternehmerinnen aus aller 

Welt. Und deutsche Unternehmen sind Exportweltmeister. Seien Sie dabei, wenn  

mehr als 300 Unternehmerinnen aus ganz Deutschland vom 14. bis zum 16. Juni  

die Hafenstadt mit all ihren Highlights erobern und sich mit Internationalisierung,  

globalem Wettbewerb und spannenden Geschäftsideen beschäftigen.

Mehr Informationen und Anmeldung unter www.vdu.de

Exklusives 
Angebot für Sie!
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So kaufen wir in Zukunft ein
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Urteile, die
Sie kennen sollten
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‚Der Entwurf ist schon
da, du musst ihn nur
noch erkennen.‘
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Visionen für eine
bessere digitale Welt

34
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Quelle: Weiss AG

Sie wollen einen Film?
Sie kriegen einen Film.

Live-Streaming
Investorenfi lm
Film Workshop 
Motivationsfi lm
Erklärfi lm 
Recruitingfi lm
Imagefi lm 
Werbefi lm
Produktfi lm
Unternehmensfi lm  
Animationsfi lm 
3D-Film   
Messefi lm
POS-Film
YouTube-Film
Social-Media-FilmPräsen-

040 – 181 335 56
hallo@frischerfi lm.de
www.frischerfi lm.de

�
�
�



‚Überall bewegt sich alles.‘
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‚Erfolg und Misserfolg
gehören zusammen.‘
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Ball im Bootshaus
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Hamburg – die
digitale Hauptstadt?
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Vision Grüne Alster

50



www.delphi-group.de

Delphi existiert seit über 30 Jahren. In 
den letzten Jahren haben wir im Exe-
cutive-Search und in der Suche nach 
Spezialisten regelmäßig weit mehr als 
100 anspruchsvolle Positionen im Jahr 
besetzen können. Für Kunden aus  
unterschiedlichen Branchen und in  
unterschiedlichen Funktionen. Wir kön-
nen nicht zaubern. Aber wir hören zu, 
verstehen die Erwartungen des Unter-
nehmens und die der Kandidaten.

Ihr Ansprechpartner  
für Recruiting
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bGE – Vision
oder Spinnerei?
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Wie finanziere ich
meine Vision?
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Aus DAten 
werDen tAten.
Marktforschung mit United Research liefert Ihnen fundierte Orientierungshilfen,
die Ihnen bei Ihren unternehmerischen Entscheidungen wirklich weiterhelfen.

UNITED RESEARCH AG • Tel.: 040 43 09 66 - 0 • www.united-research.com
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‚Diese Show ist 
verdammt episch.‘

56
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Karl Schmidt-Rottluff: 
expressiv, magisch, 
fremd – eine Reise ins 
in ferne Welten.
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Die Honorarkonsuln Olav C. Ellerbrock
(l.) Sri Lanka, Bettina Rhensius-Krohn,
Mali, und Walter Stork, Bangladesch 

Traditionell bittet der Senat ins Rathaus
zum Neujahrsempfang für das Konsular-
korps. In diesem Jahr erschienen 95 Ver-
tretungen, die ihre Länder in Hamburg
präsentieren, darunter 30 Berufskonsu-
late sowie 65 Honorarkonsulate. Zum
ersten Mal war Oksana Tarasyuk, Gene-
ralkonsulin der Ukraine, als Doyenne
des Konsularkorps dabei. Sie ließ in ih-

rer Rede das vergangene Jahr Revue pas-
sieren. Bürgermeister Olaf Scholz dank-
te den Vertretern der Länder und sagte
mit Blick auf die Bildung einer neuen
Bundesregierung, dass Europa weiterhin
eine zentrale Rolle spielen werde, bei
der Deutschland sich nicht raushalten
könne und sich für Kompromisse einset-
zen müsse. 

Generalkonsulinnen (v. l.): Aida Clement,
Panama, Regzeida Elena Gonmzalez
Herrera, Venezuela, Natasa Rasevic,
Serbien und Petra Hammelmann, HK
Tansania

Empfang für das Konsularkorps

Staatsrat Wolfgang Schmidt (l.), die Doy-
enne des Konsularkorps Oksana Tarasyuk,
GK Ukraine, Bürgermeister Olaf Scholz

Sung-chul Shin, GK Korea, Takao An-
zawa, GK Japan, Sun Congbin, General-
konsulat China (v. l.)

Rainer Schöndube (l.) , Honorarkonsul
Belgien und Jin-Hyun Park, 
Präsident Seegerichtshof Hamburg

Hatten beide Geburtstag – Sonia Ben
Amor, GK Tunesien, Arthur E. Darboven,
HK El Salvador 

Die Doyenne des Konsularkorps Oksana Tarasyuk, GK Ukraine, und Bürgermeister
Olaf Scholz begrüßen die Diplomaten im Festsaal des Rathauses 

Malte Wettern, Hamburg Finance, und
Anne Pfaff, Bigfood Production 

Eigentlich wollten die Familienunter-
nehmer und die Jungen Unternehmer
ihr jährliches Fest im Hotel „The Fonte-
nay“ feiern – aber das hat noch immer
nicht geöffnet. So wichen die Organi-
satoren und Vorstandsmitglieder Malte
Wettern und Annegret Weitkämper-
Krug für ihren mittlerweile 22. Ball ins
neu sanierte Bootshaus des Hamburger

und Germania Ruderclubs von 1863 aus.
Eine gute Entscheidung, denn auch von
hier schaut man direkt über die Außen-
alster. Nach der Rede von Malte Wettern
servierten Christoph Klaiber und sein
Nord-Event-Team ein Drei-Gänge-Me-
nü. Die Dinnerrede hielt die extra aus
Baden-Württemberg angereiste Sarna
Röser, designierte Bundesvorsitzende

der Jungen Unternehmer. Die Stuttgar-
ter Unternehmerin forderte gegenseiti-
ge Wertschätzung und Anerkennung:
„Es ist wichtig, dass wir als Unterneh-
mer unsere Mitarbeiter wertschätzen.
Wir tragen eine enorme Verantwor-
tung.“ Nach der Tombola mit 150 Prei-
sen brachte die Liveband Blue Café das
Bootshaus zum Schwanken.

Sarna Rösner, designierte Bundesvor-
sitzende der Jungen Unternehmer

Bettina und Dr. Björn Castan, United
Research AG 

Vanessa Niemann, Regionalvorsitzende
Die jungen Unternehmer, und Jari Fastner

Zum Feiern braucht es nicht das Fontenay

Robert Knoop-Troullier (l.), CKT Moden,
und Maximilian Hiby-Durst

Manfred Thieben, Ingenieurbüro Thieben,
Angela Fricke, Seven Seas Shipping & Logistics

Vural Öger und Annegret Weitkämper-
Krug, Art Advisor 

Cindy Werth (l.), Hamburger Versor-
gungswerk, Robert Kabs, Kabs Polster-
welt, Nadine Künzel, hypo hamburg.de
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Seit ihrer Gründung 2010 wirkte sie im
Stillen: die Förderstiftung Hamburger
Kunsthalle, entstanden aus privater In-
itiative. Ziel des Vorstands und der Kura-
toriumsmitglieder ist es, das wichtigste
Kunstmuseum im Hintergrund finanziell
zu unterstützen. Jetzt baten Christoph
M. Vogtherr, Direktor der Kunsthalle und
Vorstandsvorsitzender der Förderstif-
tung, gemeinsam mit dem Stiftungsvor-
stand zum 1. Director’s Dinner. Die Stif-
tung tritt damit zum ersten Mal in die
Öffentlichkeit. „Die Hamburger Kunst-
halle ist vor 150 Jahren als eine Bürgerin-
itiative gegründet worden und hat seit-
her eine wesentliche Rolle in Hamburg
gespielt“, sagte Christoph Vogtherr. „Mit
dem Director‘s Dinner feiern wir diese
Tradition des Engagements.“ Die Förder-
stiftung, so Vogtherr weiter, werde ent-
scheidend dazu beitragen, dass die
Kunsthalle ein zentraler Ort für die
Stadtgesellschaft des 21. Jahrhunderts,
für alle Generationen und Menschen jeg-
licher Herkunft werden kann. Dem
pflichtete Klaus von Bismarck, stellver-
tretender Vorsitzender der Förderstif-
tung, bei: „Wir sind überzeugt, dass letzt-
lich wir Bürgerinnen und Bürger für un-
sere Museen heute wieder mehr Verant-
wortung übernehmen müssen. Nur so
kann diese Schatzkammer für zukünftige
Generationen attraktiv erhalten blei-

ben.“ Unter den Gästen war auch das
Stifterpaar Dorit und Alexander Otto,
das die Modernisierung der Kunsthalle
(2014 bis 2016) ermöglicht hatten. „Diese
Förder-Rampe setzt ein hohes Maß“, sag-
te von Bismarck. Nach dem Empfang prä-
sentierte Christoph M. Vogtherr im Kup-
ferstichkabinett seine persönliche Aus-
wahl selten gezeigter Meisterwerke –
darunter Zeichnungen von Raffael, Gio-
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Kunsthallen-Direktor Christoph Martin Vogtherr (l.), Gianna le Claire, Kuratoriums-
sprecherin der Stiftung, Klaus von Bismarck, stellv. Vorsitzender der Förderstiftung 

Frankfurter Bankier Friedrich von Metzler
(l.), Britta und Martin Philippi, Leiter der
Hamburger Dependance Bankhaus Metzler

Kultur-Mäzenin Else Schnabel (l.) mit
Stifterpaar Alexander und Dorit Otto

Daniela und Dr. Robin Houcken, 
Agentur Nordpol/Interpol

Moritz Spilker, Kuratorium, Nicola Verstl,
die Kuratoriumsmitglieder Johanna Grä-
fin zu Eltz und Peter Wesselhoeft (v. l.) 

Gestatten: Wir sind das, die Kunsthallen-Förderer

Norbert Kölle (l.), GF Kunsthalle 
Hamburg, Anke und Marcus 
Ackermann, Vorstand Otto Group

Heidi und Dirk Möhrle, Mitglied 
des Kuratoriums Förderstiftung 
Hamburger Kunsthalle

Erstmals tritt die 2010 gegründete Stiftung in die Öffentlichkeit – mit einem „Director‘s Dinner“

VON DORIS BANUSCHER 
TELEFON 040 – 347 27888

TREFFPUNKT

ANZEIGE

ANZEIGE

ANZEIGE

Vorstandsmitglied Ingeborg Prinzessin 
zu Schleswig-Holstein mit 
Ehemann Nikolaus Broschek

Birgit Banse (l.) und Bernd Garbe, 
Garbe Gruppe, mit Wendy Wesselhoeft

Marina und Wolfgang Biedermann (l.),
H.I.G. Capital, Erika Wiebecke, 
Karl & Faber Kunstauktionen

22 92 91

Immobilien in Toplagen

www.meissler-co.de

Audi Hamburg GmbH, audizentrum-hamburg.de

In bester Gesellschaft.

vanni Battista Tiepolo und Edvard
Munch. Anschließend wurde zum Dinner
in den festlich eingedeckten Werner-Ot-
to-Saal gebeten. „Das Director’s Dinner
ist nicht nur das Debüt der Förderstif-
tung, sondern hoffentlich auch der Auf-
takt für ein breiteres bürgerschaftliches
Engagement für die kontinuierliche Er-
neuerung dieses einzigartigen Muse-
ums“, so Klaus von Bismarck. 
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3. Februar bis 9. Februar sPieLPLaN Der HaMburGer bÜHNeN
www.theater  -hamburg.org

iM DeutscHeN bÜHNeNvereiN

 Anzeigenberatung: Birgit Richter, 040 / 554 47 29 50 • Fax 040 / 554 47 29 72

St. Pauli-Theater 
Spielbudenplatz 29 

     03. - 4.2. + 6. - 10.2.,Monsieur Claude und seine Töchter    jeweils 19.30 Uhr;  So. 18 Uhr
Tel. 47 11 06 66                                            

st-pauli-theater.de

HaMburGer PrivattHeater

DELPHI Tel. 43 18 600
Tägl. 14–20 Uhr

  Täglich       Die romantische Musikrevue - mit Mehrzad Marashi, 
20.00 Uhr  „Tausendmal Du!“   Isabel Soares, Chris Coskunmeric, Cathrin Geißler u.v.a. www.delphi-showpalast.de

HANSA-Theater
Steindamm 17

Hamburger Abendblatt, St. Pauli Theater + Fischereihafen                                           bis 25.02.2018 – Di. - Fr. 19.30 Uhr
            Restaurant präsentieren die 10. Spielzeit im              HANSA VARIETE THEATER   Sa. 16.00 + 20.00 Uhr, So. 15.00 + 19.00 Uhr

Tel. 47 11 06 44
www.hansa-theater.de

HAMBURGER 
ENGELSAAL

MUSICAL-PREMIERE  
am 9. Februar 19.30 Uhr  MAMA LOO - Die große Les-Humphries-Party - www.engelsaal.de 

Karten: 319 747 699

POLITTBÜRO 
Steindamm 45

3.2., 20.00 Uhr: ARNULF RATING: „Tornado“; 9.+ 10.2., 20.00 Uhr: TIM FISCHER: „Die alten schönen Lieder“; 11.2., 20.00 Uhr: HIDDEN SHAKESPEARE 
& DIE GORILLAS; 13.2., 20.00 Uhr: TILL REINERS & MORITZ NEUMEIER & TINO BOMELINO; 14.2., 20.00 Uhr: MORITZ NEUMEIER: „Hurra“

Tel. 280 55 467
www.polittbuero.de

KONZerte
Symphoniker HH                                 
Laeiszhalle/Kl. Saal

Do., 08.02., 
18.00 Uhr Vortrag: MusikImPuls Zur Geschichte des    Prof. Dr. phil. Wolfram Steinbeck 

  Klavierkonzerts               
Karten: 

040 357 666 66

Symphoniker HH                                 
Laeiszhalle/Kl. Saal

Do., 08.02., 
19.30 Uhr Kammer-Konzert Symphonisches        Debussy - Tschaikowsky - Reicha 

 Bläserquintett               
Karten: 

040 357 666 66

Theater an der 
Marschnerstraße
Marschnerstr.46, 
Tel. 29 26 65 

Ensemble - Theater an der Marschnerstrasse

HALLELUJA oder WENN AM HIMMELSTORE DIE TECHNIK STREIKT
Himmlische Komödie von Jochen Matthies    Regie : Cornelia Petersen                        Karten 13 € / 10 € / 6 € / info@tadm.de 

 
Sa. 03.02.18         15.30 Uhr 
Sa. 03.02.18         19.30 Uhr 
So. 04.02.18         18.00 Uhr

Hauptkirche                                                                        
St. Nikolai,              

Harvestehuder  
Weg 118, HH

15. HaMburger gosPel-blues-NIgHt, saMstag, 10. Februar 2018, 19.00 uHr 
Benefizkonzert des Lions Clubs HH-Rosengarten z. G. Altonaer Kinderkrankenhauses (AKK) mit Lutz Krajenski 
(Piano), Jürgen Attig (Bass),Heinz Lichius (Schlagzeug), Frank Delle (Saxophon),  Abi Wallenstein (Gitarre), Henry 
Heggen (Mundharmonika), Precious Wiesner (Gesang)

Karten ab 12 Euro                                                                    
Konzertkasse Gerdes 
Tel. 040 44 02 98 
www.ticketonline.com                                           
alle Vorverkaufsstellen 

English Theatre                                                       
Lerchenfeld 14 

bis 3. Febr. BOEING BOEING Farce v. Mark Camelotti 
ab 15. Feb. THE PICTURE OF DORIAN GRAY, Schauspiel v. Oscar Wilde, Regie Paul Glaser     

Tel. 040 / 227 70 89 
www.englishtheatre.de

ALLEE THEATER 
HH Kammeroper  
Karten- 040 – 31 31 14

LA RONDINE von Giacomo Puccini 
Vorst. Fr., Sa. 19.30 Uhr / So. 19.00 Uhr 

www.alleetheater.de
Tel.040 / 38 25 38                   

Max-Brauer-Allee 76

KiNDer, scHÜLer, JuGeNDLicHe uND FaMiLieN
ALLEE Theater 
Theater für Kinder 
Max-Brauer-Allee 76   

DER SÄNGERKRIEG DER HEIDEHASEN 
Premiere 3. Februar um 14.00 Uhr /Vorst. So. 15.00 Uhr

DAS TRAUMfRESSERCHEN (Ab 3 J.)  
So. 11.00 Uhr

Tel. 38 25 38                                                                           
www.alleetheater.de

Theater Sa., 3. Februar So., 4. Februar Mo., 5. Februar Di., 6. Februar Mi., 7. Februar Do., 8. Februar Fr., 9. Februar Theater Sa., 3. Februar So., 4. Februar Mo., 5. Februar Di., 6. Februar Mi., 7. Februar Do., 8. Februar Fr., 9. Februar

Hamburgische
Staatsoper
Tel. 35 68 68

18.30 - 22.30 Uhr 
Einf. 17.50 Uhr       

Lulu 
Alban Berg

18.00 - 20.40 Uhr 
Einf. 17.20 Uhr       

Fidelio 
Ludwig van Beethoven

keine 
Vorstellung

19.30 - 22.10 Uhr 
Einf. 18.50 Uhr       

Fidelio 
Ludwig van Beethoven

19.30 - 21.10 Uhr                                                                 
Einf. 18.50 Uhr                                                             
Stilles Meer                                                              

Toshio Hosokawa

18.30 - 22.30 Uhr                                                           
Einf. 17.50 Uhr                                                               

Lulu                                                                                 
Alban Berg

19.30  - 22.10 Uhr                                                 
Einf. 18.50 Uhr                                                          

Fidelio                                                                     
Ludwig van Beethoven

                                    von Toshio Hosokawa (Inszenierung: Oriza Hirata) unter der Musikalischen Leitung von Kent Nagano;  Stilles Meer 7.2. um 19.30 Uhr

Dt.SchauSpielHaus  HH 
Tel. 040 248713

20 Uhr Der Kaufmann                              
von Venedig

18 Uhr 
Die Wehleider

20 Uhr                                                 
Anna Karenina

20 Uhr                                                 
Anna Karenina

20 Uhr 
Effi Briest

20 U Anna Karenina
20.30 U Poetry Slam

20 Uhr                                                               
Der zerbrochne Krug

Thalia Theater 
T. 040 32 814 444 
www.thalia-theater.de

19.00 Uhr, anschl. 
Konzert auf der Bühne 

/ Lange Nacht der 
Weltreligionen: 

Glauben und Demokratie

19.00 – 21.55 Uhr /                                         
18.30 U Einf.  Die Orestie  

nach Aischylos,                                              
mit Nachgespräch 

19.30 – 22.45 Uhr /                                   
19.00 Uhr Einführung 
Cyrano de Bergerac 

von E. Rostand

20.00 -21.45 Uhr,                              
19.30 Uhr Einführung 
Michael Kohlhaas 

nach H. v. Kleist

19.00 -23.55 Uhr  
Das achte Leben                                   

(Für Brilka) 
von N. Haratischwili

20.00 – 21.45 Uhr 
Tartuffe 

von Molière

20.00 – 22.55 Uhr /                         
19.30 Uhr Einführung 

Die Orestie  
nach Aischylos

Junges 
SchauSpielHaus

16 Uhr Der gewissen-
lose Mörder [11+]

keine                                                         
Vorstellung

10.30 Uhr Der gewissenlose Mörder                                                
Hasse Karlsson [11+] am 05.02. / 06.02.

keine  
Vorstellung

10:30 Uhr Malala –  
Mädchen mit Buch [12+]

10:30 Uhr Das doppelte 
 Lottchen [7+]

Thalia in der Gaußstr./  
32 814 444 
www.thalia-theater.de

20.00 – 21.45 Uhr, anschlie-
ßend Gespräch mit Ersan                                

Mondtag Schnee 
Von O. Pamuk

19.00 – 20.10 Uhr (Garage) 
Das Ende von Eddy 

von É. Louis

11.00 – 12.10 Uhr (Garage) 
Das Ende von Eddy 

von É. Louis

18.00 Uhr, Premiere Unart 
Hamburg - Finale Ju-

gendwettbewerb für multi-
mediale Performances

18.00 Uhr Unart  HH-Finale                        
20.00 – 21.20 Uhr (Garage) 

Secondhand-Zeit  
nach S. Alexijewitsch

20.00 – 21.40 Uhr 
Auerhaus 

von B. Bjerg

20.00 – 21.40 Uhr,  
Schülervorstellung  

Tschick 
von W. Herrndorf

Ernst Deutsch  
Theater
Friedrich-Schütter-Platz 1 
Tel. 040 22 70 14 20 
www.ernst-deutsch-theater.de

19.30 - 22.15 Uhr *19.00 Uhr Leipziger... 20 Uhr Poetry Slam 19.30 - 22.15 Uhr 11 U. Schiller f. d. Schule 
19.30 -22.15 U. ausverk. 19.30 - 22.15 Uhr 19.30 - 22.15 Uhr

                                                                             Regie: Mona Kraushaar  Bühne: Katrin Kersten  Kostüme: Wicke Naujoks 
                                                                mit: Jele Brückner, Claudiu Draghici, Wolf Gerlach, Dirk Ossig, Julia Richter, Maria Stuart Frank Röder, Hartmut Schories, Daniel Schütter, Georgios Tsivanoglou

*Leipziger Pfeffermühle mit ihrem Kabarettprogramm Agenda 007 am 04.02. um 19.00 Uhr und 09.04. um 19.30 Uhr | Theater! Theater! 
Matinee-Reihe von und mit Matthias Wegner | Thomas Heinze präsentiert Wolfgang Hildesheimer am 11.02. um 11.00 Uhr 

Komödie 
Winterhuder 
Fährhaus
Hudtwalckerstr. 13
Karten: 480 680 80

19.30 Uhr 18.00 Uhr 19.30 Uhr Peter Bjällö                                
19.30 Uhr HörBränd 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr

 nach dem gleichnamigen Roman von Hans Rath, in einerUND GOTT SPRACH: WIR MüSSEN REDEN!  Bühnenfassung v. Lars Georg Vogel / Regie: Ute Willing 
mit Jochen Horst, Stephan Szász, Urs Stämpfli, Johann Fohl, Michaela Wiebusch und Vera Weisbrod 
Komödie-Extra: HÖRBÄND: „Drünter & Druber“, Mo., 05. Feb.,  um 19.30 Uhr 
Komödie-Extra: PETTTER BJÄLLÖ: „Musicals und Evergreens“, Mo., 05. Feb., 19.30 Uhr, kleiner Saal  

Theater Kontraste
Hudtwalckerstr. 13

  von Lutz Hübner, Regie: Meike Harten I Termin:   WA „DIE fIRMA DANKT“   03. Februar 2018 um 19.30 Uhr
Karten: 

480 680 80

HAMBURGER 
KAMMERSPIELE Vincent will Meer Von Florian David Fitz Mit Till Demtroeder, Moritz Leu u.a.  

3., 7., 8., 9.,10., 21., 22., 23., 24. Feb., 20 Uhr;  4., 11., 25. Feb., 19 Uhr bis 25. Feb.

Hartungstr. 9-11                                             
040 – 41 33 44 0

Ohnsorg Theater    
Heidi-Kabel-Platz 1
Kasse: 35 08 03 21 
www.ohnsorg.de

*16.00 Uhr/ *19.30 Uhr *16.00 Uhr/ *19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr

 Komödie von Sönke                                                                               Komödie von Jens Exler PLATTDüüTSCH fÖR ANfÄNGERS   Andresen ab dem 5.2.       *TRATSCH OP DE TREPP    bis 4.2. (ausverkauft) 
Ohnsorg Studio: HAROLD UN MAUDE am 3.2. um 19 Uhr  (ausv.) I Lesung von Christa Heise Batt am 25.3. I www.ohnsorg.de

Imperial Theater 
Reeperbahn 5

 Der Fluch des Pharao SHERLOCK HOLMES donnerstags bis samstags um 20.00 Uhr 
„Play-Boy“ mit Jan Christof Scheibe am Montag, 05.02. um 20 Uhr

Kasse: Mo./Di.: 10–18 Uhr 
Mi.–Sa.: 10–20 Uhr

HAMBURGER 
ENGELSAAL 
Valentinskamp 40 
UB. Gänsemarkt 
www.engelsaal.de                                          
Karten: 319 747 699

Sa., 03.02., 15.00 Uhr Die 
gr. Heinz-Erhardt-Show 
- Das Musical über den 
unvergessenen Schelm

Sa., 03.02., 19.30 Uhr                        
Super Trouper -                           
Die ABBA-Revue

So., 04.02., 15.00 Uhr 
Wiener Blut - Ope-

rette von Johann 
Strauß

Di., 06.02., 20.00 Uhr                                 
Fly Me To The Moon 

(Engelsaal-Sternen-
nächte) im Planetarium

Fr., 09.02., 19.30 Uhr                                  
PREMIERE Mama Loo 

- Die große  
Les-Humphries-Party

Sa., 10.02., 15.00 Uhr                                    
Mama Loo -                                                    

Die große Les-                                                      
Humphries-Party

Sa., 10.02.,19.30 Uhr                                    
Mama Loo -                                                    

Die große Les-                                                      
Humphries-Party

Sonntag, 04. feb., 15.00 Uhr: WIENER bLUT - Operette von Johann Strauß

VERAN STALTUNGEN / KONZERTE

Wir  bearbeiten 
gern Ihren 

 Anzeigenauftrag 
Anzeigenverkaufsteam 

Nord/Hamburg 
Tel. 040/347-273 81 / -273 82 

Fax 040/347-273 88 
media-hamburg@weltn24.de

3. Februar bis 9. Februar sPieLPLaN Der HaMburGer bÜHNeN
www.theater  -hamburg.org

iM DeutscHeN bÜHNeNvereiN

 Anzeigenberatung: Birgit Richter, 040 / 554 47 29 50 • Fax 040 / 554 47 29 72

St. Pauli-Theater 
Spielbudenplatz 29 

     03. - 4.2. + 6. - 10.2.,Monsieur Claude und seine Töchter    jeweils 19.30 Uhr;  So. 18 Uhr
Tel. 47 11 06 66                                            

st-pauli-theater.de

HaMburGer PrivattHeater

DELPHI Tel. 43 18 600
Tägl. 14–20 Uhr

  Täglich       Die romantische Musikrevue - mit Mehrzad Marashi, 
20.00 Uhr  „Tausendmal Du!“   Isabel Soares, Chris Coskunmeric, Cathrin Geißler u.v.a. www.delphi-showpalast.de

HANSA-Theater
Steindamm 17

Hamburger Abendblatt, St. Pauli Theater + Fischereihafen                                           bis 25.02.2018 – Di. - Fr. 19.30 Uhr
            Restaurant präsentieren die 10. Spielzeit im              HANSA VARIETE THEATER   Sa. 16.00 + 20.00 Uhr, So. 15.00 + 19.00 Uhr

Tel. 47 11 06 44
www.hansa-theater.de

HAMBURGER 
ENGELSAAL

MUSICAL-PREMIERE  
am 9. Februar 19.30 Uhr  MAMA LOO - Die große Les-Humphries-Party - www.engelsaal.de 

Karten: 319 747 699

POLITTBÜRO 
Steindamm 45

3.2., 20.00 Uhr: ARNULF RATING: „Tornado“; 9.+ 10.2., 20.00 Uhr: TIM FISCHER: „Die alten schönen Lieder“; 11.2., 20.00 Uhr: HIDDEN SHAKESPEARE 
& DIE GORILLAS; 13.2., 20.00 Uhr: TILL REINERS & MORITZ NEUMEIER & TINO BOMELINO; 14.2., 20.00 Uhr: MORITZ NEUMEIER: „Hurra“

Tel. 280 55 467
www.polittbuero.de

KONZerte
Symphoniker HH                                 
Laeiszhalle/Kl. Saal

Do., 08.02., 
18.00 Uhr Vortrag: MusikImPuls Zur Geschichte des    Prof. Dr. phil. Wolfram Steinbeck 

  Klavierkonzerts               
Karten: 

040 357 666 66

Symphoniker HH                                 
Laeiszhalle/Kl. Saal

Do., 08.02., 
19.30 Uhr Kammer-Konzert Symphonisches        Debussy - Tschaikowsky - Reicha 

 Bläserquintett               
Karten: 

040 357 666 66

Theater an der 
Marschnerstraße
Marschnerstr.46, 
Tel. 29 26 65 

Ensemble - Theater an der Marschnerstrasse

HALLELUJA oder WENN AM HIMMELSTORE DIE TECHNIK STREIKT
Himmlische Komödie von Jochen Matthies    Regie : Cornelia Petersen                        Karten 13 € / 10 € / 6 € / info@tadm.de 

 
Sa. 03.02.18         15.30 Uhr 
Sa. 03.02.18         19.30 Uhr 
So. 04.02.18         18.00 Uhr

Hauptkirche                                                                        
St. Nikolai,              

Harvestehuder  
Weg 118, HH

15. HaMburger gosPel-blues-NIgHt, saMstag, 10. Februar 2018, 19.00 uHr 
Benefizkonzert des Lions Clubs HH-Rosengarten z. G. Altonaer Kinderkrankenhauses (AKK) mit Lutz Krajenski 
(Piano), Jürgen Attig (Bass),Heinz Lichius (Schlagzeug), Frank Delle (Saxophon),  Abi Wallenstein (Gitarre), Henry 
Heggen (Mundharmonika), Precious Wiesner (Gesang)

Karten ab 12 Euro                                                                    
Konzertkasse Gerdes 
Tel. 040 44 02 98 
www.ticketonline.com                                           
alle Vorverkaufsstellen 

English Theatre                                                       
Lerchenfeld 14 

bis 3. Febr. BOEING BOEING Farce v. Mark Camelotti 
ab 15. Feb. THE PICTURE OF DORIAN GRAY, Schauspiel v. Oscar Wilde, Regie Paul Glaser     

Tel. 040 / 227 70 89 
www.englishtheatre.de

ALLEE THEATER 
HH Kammeroper  
Karten- 040 – 31 31 14

LA RONDINE von Giacomo Puccini 
Vorst. Fr., Sa. 19.30 Uhr / So. 19.00 Uhr 

www.alleetheater.de
Tel.040 / 38 25 38                   

Max-Brauer-Allee 76

KiNDer, scHÜLer, JuGeNDLicHe uND FaMiLieN
ALLEE Theater 
Theater für Kinder 
Max-Brauer-Allee 76   

DER SÄNGERKRIEG DER HEIDEHASEN 
Premiere 3. Februar um 14.00 Uhr /Vorst. So. 15.00 Uhr

DAS TRAUMfRESSERCHEN (Ab 3 J.)  
So. 11.00 Uhr

Tel. 38 25 38                                                                           
www.alleetheater.de

Theater Sa., 3. Februar So., 4. Februar Mo., 5. Februar Di., 6. Februar Mi., 7. Februar Do., 8. Februar Fr., 9. Februar Theater Sa., 3. Februar So., 4. Februar Mo., 5. Februar Di., 6. Februar Mi., 7. Februar Do., 8. Februar Fr., 9. Februar

Hamburgische
Staatsoper
Tel. 35 68 68

18.30 - 22.30 Uhr 
Einf. 17.50 Uhr       

Lulu 
Alban Berg

18.00 - 20.40 Uhr 
Einf. 17.20 Uhr       

Fidelio 
Ludwig van Beethoven

keine 
Vorstellung

19.30 - 22.10 Uhr 
Einf. 18.50 Uhr       

Fidelio 
Ludwig van Beethoven

19.30 - 21.10 Uhr                                                                 
Einf. 18.50 Uhr                                                             
Stilles Meer                                                              

Toshio Hosokawa

18.30 - 22.30 Uhr                                                           
Einf. 17.50 Uhr                                                               

Lulu                                                                                 
Alban Berg

19.30  - 22.10 Uhr                                                 
Einf. 18.50 Uhr                                                          

Fidelio                                                                     
Ludwig van Beethoven

                                    von Toshio Hosokawa (Inszenierung: Oriza Hirata) unter der Musikalischen Leitung von Kent Nagano;  Stilles Meer 7.2. um 19.30 Uhr

Dt.SchauSpielHaus  HH 
Tel. 040 248713

20 Uhr Der Kaufmann                              
von Venedig

18 Uhr 
Die Wehleider

20 Uhr                                                 
Anna Karenina

20 Uhr                                                 
Anna Karenina

20 Uhr 
Effi Briest

20 U Anna Karenina
20.30 U Poetry Slam

20 Uhr                                                               
Der zerbrochne Krug

Thalia Theater 
T. 040 32 814 444 
www.thalia-theater.de

19.00 Uhr, anschl. 
Konzert auf der Bühne 

/ Lange Nacht der 
Weltreligionen: 

Glauben und Demokratie

19.00 – 21.55 Uhr /                                         
18.30 U Einf.  Die Orestie  

nach Aischylos,                                              
mit Nachgespräch 

19.30 – 22.45 Uhr /                                   
19.00 Uhr Einführung 
Cyrano de Bergerac 

von E. Rostand

20.00 -21.45 Uhr,                              
19.30 Uhr Einführung 
Michael Kohlhaas 

nach H. v. Kleist

19.00 -23.55 Uhr  
Das achte Leben                                   

(Für Brilka) 
von N. Haratischwili

20.00 – 21.45 Uhr 
Tartuffe 

von Molière

20.00 – 22.55 Uhr /                         
19.30 Uhr Einführung 

Die Orestie  
nach Aischylos

Junges 
SchauSpielHaus

16 Uhr Der gewissen-
lose Mörder [11+]

keine                                                         
Vorstellung

10.30 Uhr Der gewissenlose Mörder                                                
Hasse Karlsson [11+] am 05.02. / 06.02.

keine  
Vorstellung

10:30 Uhr Malala –  
Mädchen mit Buch [12+]

10:30 Uhr Das doppelte 
 Lottchen [7+]

Thalia in der Gaußstr./  
32 814 444 
www.thalia-theater.de

20.00 – 21.45 Uhr, anschlie-
ßend Gespräch mit Ersan                                

Mondtag Schnee 
Von O. Pamuk

19.00 – 20.10 Uhr (Garage) 
Das Ende von Eddy 

von É. Louis

11.00 – 12.10 Uhr (Garage) 
Das Ende von Eddy 

von É. Louis

18.00 Uhr, Premiere Unart 
Hamburg - Finale Ju-

gendwettbewerb für multi-
mediale Performances

18.00 Uhr Unart  HH-Finale                        
20.00 – 21.20 Uhr (Garage) 

Secondhand-Zeit  
nach S. Alexijewitsch

20.00 – 21.40 Uhr 
Auerhaus 

von B. Bjerg

20.00 – 21.40 Uhr,  
Schülervorstellung  

Tschick 
von W. Herrndorf

Ernst Deutsch  
Theater
Friedrich-Schütter-Platz 1 
Tel. 040 22 70 14 20 
www.ernst-deutsch-theater.de

19.30 - 22.15 Uhr *19.00 Uhr Leipziger... 20 Uhr Poetry Slam 19.30 - 22.15 Uhr 11 U. Schiller f. d. Schule 
19.30 -22.15 U. ausverk. 19.30 - 22.15 Uhr 19.30 - 22.15 Uhr

                                                                             Regie: Mona Kraushaar  Bühne: Katrin Kersten  Kostüme: Wicke Naujoks 
                                                                mit: Jele Brückner, Claudiu Draghici, Wolf Gerlach, Dirk Ossig, Julia Richter, Maria Stuart Frank Röder, Hartmut Schories, Daniel Schütter, Georgios Tsivanoglou

*Leipziger Pfeffermühle mit ihrem Kabarettprogramm Agenda 007 am 04.02. um 19.00 Uhr und 09.04. um 19.30 Uhr | Theater! Theater! 
Matinee-Reihe von und mit Matthias Wegner | Thomas Heinze präsentiert Wolfgang Hildesheimer am 11.02. um 11.00 Uhr 

Komödie 
Winterhuder 
Fährhaus
Hudtwalckerstr. 13
Karten: 480 680 80

19.30 Uhr 18.00 Uhr 19.30 Uhr Peter Bjällö                                
19.30 Uhr HörBränd 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr

 nach dem gleichnamigen Roman von Hans Rath, in einerUND GOTT SPRACH: WIR MüSSEN REDEN!  Bühnenfassung v. Lars Georg Vogel / Regie: Ute Willing 
mit Jochen Horst, Stephan Szász, Urs Stämpfli, Johann Fohl, Michaela Wiebusch und Vera Weisbrod 
Komödie-Extra: HÖRBÄND: „Drünter & Druber“, Mo., 05. Feb.,  um 19.30 Uhr 
Komödie-Extra: PETTTER BJÄLLÖ: „Musicals und Evergreens“, Mo., 05. Feb., 19.30 Uhr, kleiner Saal  

Theater Kontraste
Hudtwalckerstr. 13

  von Lutz Hübner, Regie: Meike Harten I Termin:   WA „DIE fIRMA DANKT“   03. Februar 2018 um 19.30 Uhr
Karten: 

480 680 80

HAMBURGER 
KAMMERSPIELE Vincent will Meer Von Florian David Fitz Mit Till Demtroeder, Moritz Leu u.a.  

3., 7., 8., 9.,10., 21., 22., 23., 24. Feb., 20 Uhr;  4., 11., 25. Feb., 19 Uhr bis 25. Feb.

Hartungstr. 9-11                                             
040 – 41 33 44 0

Ohnsorg Theater    
Heidi-Kabel-Platz 1
Kasse: 35 08 03 21 
www.ohnsorg.de

*16.00 Uhr/ *19.30 Uhr *16.00 Uhr/ *19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr

 Komödie von Sönke                                                                               Komödie von Jens Exler PLATTDüüTSCH fÖR ANfÄNGERS   Andresen ab dem 5.2.       *TRATSCH OP DE TREPP    bis 4.2. (ausverkauft) 
Ohnsorg Studio: HAROLD UN MAUDE am 3.2. um 19 Uhr  (ausv.) I Lesung von Christa Heise Batt am 25.3. I www.ohnsorg.de

Imperial Theater 
Reeperbahn 5

 Der Fluch des Pharao SHERLOCK HOLMES donnerstags bis samstags um 20.00 Uhr 
„Play-Boy“ mit Jan Christof Scheibe am Montag, 05.02. um 20 Uhr

Kasse: Mo./Di.: 10–18 Uhr 
Mi.–Sa.: 10–20 Uhr

HAMBURGER 
ENGELSAAL 
Valentinskamp 40 
UB. Gänsemarkt 
www.engelsaal.de                                          
Karten: 319 747 699

Sa., 03.02., 15.00 Uhr Die 
gr. Heinz-Erhardt-Show 
- Das Musical über den 
unvergessenen Schelm

Sa., 03.02., 19.30 Uhr                        
Super Trouper -                           
Die ABBA-Revue

So., 04.02., 15.00 Uhr 
Wiener Blut - Ope-

rette von Johann 
Strauß

Di., 06.02., 20.00 Uhr                                 
Fly Me To The Moon 

(Engelsaal-Sternen-
nächte) im Planetarium

Fr., 09.02., 19.30 Uhr                                  
PREMIERE Mama Loo 

- Die große  
Les-Humphries-Party

Sa., 10.02., 15.00 Uhr                                    
Mama Loo -                                                    

Die große Les-                                                      
Humphries-Party

Sa., 10.02.,19.30 Uhr                                    
Mama Loo -                                                    

Die große Les-                                                      
Humphries-Party

Sonntag, 04. feb., 15.00 Uhr: WIENER bLUT - Operette von Johann Strauß

VERAN STALTUNGEN / KONZERTE

Wir  bearbeiten 
gern Ihren 

 Anzeigenauftrag 
Anzeigenverkaufsteam 

Nord/Hamburg 
Tel. 040/347-273 81 / -273 82 

Fax 040/347-273 88 
media-hamburg@weltn24.de

Was war das denn? Ein „Geisterfahrer“-Volk von Theater-
besuchern steht auf Kommando auf, um eine „Gedenkmi-
nute“ für die Versuchsaffen zu halten, die „mit Affenmas-
ken vergast werden, damit wir Autos fahren können“. Im
Thalia Theater war das im Rahmen der Lessingtage zu er-
leben. In Henrik Ibsens Drama „Ein Volksfeind“ in der agi-
tatorisch polemischen, mit der Moralkeule fuchtelnden,
auf den aktuellsten Stand gebrachten Bearbeitung von

Frank-Patrick Steckel, inszeniert von dessen Tochter Jet-
te, wurden die Zuschauer im ausverkauften Haus aufge-
fordert, sich zu erheben. Die meisten taten das, wer sitzen
blieb, musste sich als „Affenmörder“ fühlen. 

Dieses Gastspiel von der Wiener Burg vereinte Glanz
und Elend in einer Inszenierung, die einerseits mit erstklas-
sigen Schauspielern wie Joachim Meyerhoff, Ignaz Kirch-
ner und Mirco Kreibich auftrumpft, die als teils virtuose
Schlittschuhläufer, wie Kreibich, auf glitschigem Boden la-
vieren, andererseits aber so penetrant über menschenge-
machte Probleme wie die „Weltverschmutzung“ pam-
phletisiert, dass derart hämmernder Dogmengeist auch in
die letzte Gehirnzelle des dümmsten und apathischsten

Zuschauers gelangen musste. So blöde ist der doch gar
nicht. Oder doch?

Ibsens Drama von 1882 hat Brisanz und Aktualität ge-
nug, um nicht noch krass manipulativ zurechtgebogen zu
werden. Der Badearzt Dr. Tomas Stockmann (Joachim
Meyerhoff) entdeckt, dass das Heilwasser durch giftige
Abwässer verseucht ist, die sein Schwiegervater (Ignaz
Kirchner), ein „Kapitalist“, hineinleitet. Steckel-Pointe: Der
wird vom Brunnenvergifter zum schlitzohrigen Sanierer.
Der gute Mensch Stockmann aber kämpft mit Brand-
reden gegen politische Machenschaften und das Stimm-
viehvolk, hier in Gestalt von Riesenzwergen. Fazit: tolle
Schauspieler und Bilder, platter Text. MN

THALIA THEATER

Dogmengeist oder die Frage: 
Wie dumm ist der Zuschauer?
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M
an hätte es beinah ahnen können.
Lange vorher hatte die 73-jährige
portugiesische Pianistin Maria Joao
Pires doch angekündigt, sich von
öffentlichen Auftritten verabschie-

den zu wollen. Nun zog sie endgültig einen Schluss-
strich und sagte auch noch das geplante Konzert
mit dem NDR Elbphilharmonie Orchester am Don-
nerstag ab. Und als ob das nicht schon bedauerlich
genug gewesen wäre, musste auch der für dieses
Konzert vorgesehene britische Dirigent Robin Tic-
ciati seine Zusage zurückziehen. Neurochirurgen
hatten dem erst 34-jährigen Chefdirigenten des
Scottish Chamber Orchestra wegen einer Rücken-
verletzung dringend Schonung verordnet. Für bei-
de Ausfälle wurde Ersatz gefunden. 

VON HELMUT PETERS

Der für Ticciati eingesprungene Andrew Manze,
Chefdirigent der NDR Radiophilharmonie Hanno-
ver, ist wahrlich einer der besten Dirigenten, erst
recht für Mozart, im Norden Deutschlands. Allein
schon sein fröhliches, ebenso bescheidenes wie
auch entschlossenes Auftreten nimmt sofort in Be-
schlag. Die Musiker des NDR Elbphilharmonie Or-
chesters scheinen ihn genauso zu lieben wie das Pu-
blikum oder haben ihre Zuneigung spätestens bei
diesem Konzert erfahren müssen. 

Der erste Triumph des Abends galt aber erst mal
nicht Manze, sondern Wolfgang Ritter, dem Solo-
flötisten der Elbphilharmoniker. Mit rundem, vor
allem in der Tiefe eindrucksvoll sonorem Ton und
perfektem Atemhaushalt eröffnete er mit dem lan-
gen Flötensolo Claude Debussys „Prélude à l’après

midi d’une faune“. Vorüberwehende Harfenarpeg-
gien mischten sich darunter, und Maestro Manze
erzeugte im weiteren Verlauf eine märchenhaft-
sphärische Atmosphäre ohne übertrieben druckvol-
le Ausbrüche. Selbst die Störung der Idylle des Fa-
belwesens und Waldgeistes durch die Klarinetten
konnte die vorherrschende Freundlichkeit kaum
vertreiben. 

Dem für Pires eingesprungenen, aus Armenien
stammenden und heute in den USA lebenden Pia-
nisten Sergei Babayan eilten ja einige Superlative
und Lobeshymnen voraus. In der Elbphilharmonie
aber verunglückte er im ersten Satz Allegro von
Mozarts beliebtem Klavierkonzert B-Dur KV 595
gleich mit drei unangenehmen Verspielern. Dabei
hatte Andrew Manze ihm in der auf klare Phrasie-
rung und zurückhaltende Dynamik setzenden
Orchesterbegleitung einen komfortablen roten
Teppich ausgelegt. Babayan aber schien im Kopf-
satz noch nicht recht freigespielt, und Mozart ist
nun einmal erbarmungslos offen, ja verzeiht bei der
Durchhörbarkeit seiner Musik auch nicht die
kleinste Irritation. Dem Solisten fehlte hier noch
der Schliff. Gegenüber dem duftig-aufgefrischten
Orchestersatz agierte er oft zu laut und grob. 

Dabei liegt Babayans größter Zauber doch im
Kontemplativen und Lyrischen. Das bewies er dann
auch im Larghetto, das so schön und jungfräulich
rein vom Soloklavier eröffnet wurde, nachdem das
Publikum zuvor noch einen völlig unpassenden
Zwischenapplaus hereinkrachen ließ. Im Larghetto
nun sang der Flügel regelrecht unter Babayans zar-
tem Anschlag. 

Schön und musikalisch, wenn auch mit einigen
übertriebenen Akzenten baute er auch das Haupt-

thema des Rondo-Finales auf. Etwas Freches und
Schalkhaftes zog sich über sein Antlitz bei den ra-
send schnellen Läufen, die zu dem Verträumten
und Versunkenen manch anderer Passage einen
wundersamen Kontrast bildeten. Beim Schlussap-
plaus näherte sich ein Babayan-Fan mit einem
Strauß roter Rosen dem Podium, traf aber erst ein,
als der Pianist und Manze schon wieder rechts ab-
traten. Ohne die Rückkehr des Pianisten abzuwar-
ten, sprang der Besucher mitsamt seinen Blumen
hoch auf die Bühne, verfolgte die Abgetretenen und
wurde überraschenderweise auch von niemandem
aufgehalten. 

Maurice Ravels neoklassizistische Suite „Le Tom-
beau de Couperin“ nach der Pause ging dem Spezia-
listen für Alte Musik Andrew Manze erwartungsge-
mäß blendend von der Hand. Bei dem verspielt-ne-
ckischen Charakter des „Prélude Vif“ zeigte der Di-
rigent ein wahrhaft durchchoreografiertes Gesten-
repertoire. Die Elbphilharmoniker gingen mit und
ließen Ravels feine Instrumentierungskunst in allen
nur denkbaren Farben leuchten. Besonders den
Holzbläsern, ja, auch dem Piccoloflötisten Jürgen
Franz, der das „Menuet“ mit einem kecken Schlen-
ker beendete, gebührt allergrößte Anerkennung.

Für den absoluten Höhepunkt sorgte Manze am
Ende aber mit Mozarts „Haffner“-Sinfonie Nr 35
KV 385. So lebendig und energiegeladen, so kon-
trastreich und leicht Mozart spielen zu dürfen,
machte dem Orchester ganz offensichtlich Spaß.
Sprühender Witz und Spielfreude herrschten in je-
dem Satz. Eine große Leistung, und eigentlich kann
man nur sagen: Die NDR Radiophilharmonie in
Hannover kann sich glücklich schätzen, einen sol-
chen Chefdirigenten zu haben.

Andrew Manze 
ist Chefdirigent der 
NDR Radiophilharmonie
in Hannover
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ERÖFFNUNG IN DER HAFENCITY

400 Gäste feierten den
Different Männer Store
Seit 23 Jahren begeistern Manuel
Rivera und seine Frau Alexandra v.
Schöning mit ihren 14 Geschäften –
von Sylt bis Kitzbühel – und dem ex-
klusiven Modeangebot ihre Kunden,
darunter auch zahlreiche Prominente.
Jetzt lud das umtriebige Paar zur Er-
öffnung ihres Different Fashion Men
Stores mit 98 Quadratmetern auf zwei
Ebenen am Kaiserkai 30, direkt neben
ihrem Different Women Geschäft, das
bereits seit einem Jahr die Damen
anlockt. „Es ist wichtig, Flagge zu his-
sen und ein modisches Zeichen zu
setzten mit einem traditionellen Ge-
schäft in Zeiten des Onlinehandels“,
sagt Manuel Rivera. 400 Gäste dräng-
ten sich zur Eröffnung in beiden Ge-
schäften. Darunter Clemens Schick,
bekannt als James-Bond-Bösewicht aus
„Casino Royal“ und aktuell aus den
Barcelona-Krimis. Er kam leger in
Jeans und schwarzer Lederjacke. Mode
sei ihm ziemlich egal, sagte er. Ein
Knaller war das Outfit von Model Ma-
rie Amière. Sie trug unter einer
Belstaff-Jacke mit großem Pelzkragen
ein schwarzes Top mit viel Einblick. Im
weißen Spitzenkleid erschien Monica
Ivanca. Graffiti-Sprayer FROST be-
sprühte eine Belstaff-Jacke für einen
guten Zweck. Das Kunstwerk soll auf
dem, am heutigen Sonnabend statt-
findenden, „Bal Masque“ auf der Chari-
ty-Auktion viel Geld bringen. Ball-
Organisatorin und Kunstagentin Jenny
Falckenberg war ebenfalls unter den
Gästen und freute sich, dass es bereits
schon Gebote für die Jacke bis zu
10.000 Euro gab. Die Rapper Bonez,
Gzus und Maxwell von der Gangsta-
Rap Band 187 Straßenbande machten
die gelungene Gästemischung perfekt.
DJ Wolf aus Berlin legte auf, er hätte
die Gäste auch locker zum Tanzen
gebracht – wenn da mehr Platz gewe-
sen wäre. Der harte Kern von rund
40 Gästen feierte dann weiter im „Nik-
kei Nine“ vom „Vier Jahreszeiten“. 

LEUTE

Die Gastgeber Manuel Rivera und 
seine Frau Alexandra v. Schöning 
mit Storeleiter Maurizio Alligri 

Sebastian Hilbig, Sales Manager 
BELSTAFF, Model Marie Amière 
und Schauspieler Clemens Schick

Gut drauf: Model Monica Ivancan 
und Christoph Metzelder, ehemaliger
Fußball-Nationalspieler B
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BALL IM BOOTSHAUS

Unternehmer feierten
eine rauschende Nacht
Zu ihrem traditionellen Ball luden auch
in diesem Jahr die Familienunterneh-
mer gemeinsam mit den Jungen Unter-
nehmer. Geplant war das ursprünglich
im Hotel „The Fontenay“, welches
seine Eröffnung jedoch schon mehr-
mals verschieben musste. Und so wi-
chen die Organisatoren und Vorstands-
mitglieder Malte Wettern und Anne-
gret Weitkämper-Krug ins frisch sa-
nierte Bootshaus des Hamburg Germa-
nia Ruderclub von 1863 aus. Eine sehr
gute Entscheidung, befanden die mehr
als 100 Ballgäste. Die Dinnerrede hielt
ein ganz besonderer Gast: Die Stutt-
garter Unternehmerin und designierte
Bundesvorsitzender der Jungen Unter-
nehmer, Sarna Rössner. Als Führungs-
kraft und Unternehmer trage man
Verantwortung und müsse die Mit-
arbeiter wertschätzen, so der Kern
ihrer Rede. Die Band Blue Café brachte
das Bootshaus später zum Schwanken.

Vanessa Niemann, Regionalvorsitzende
Die jungen Unternehmer, Jari Fastner,
MDS Messebau und Service

Die Ball-Organisatoren Malte Wettern,
Hamburg Finance, und Annegret 
Weitkämper-Krug, Art Advisor T
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Kann man mit Liebe den Hass besiegen? Mit Freundschaft einen Krieg been-
den? Der französische Chanson hat noch nie einen Bogen um harsche Gesell-
schaftskritik gemacht und geht in die Tiefe, selbst, wenn es um die Liebe geht.
Man denke nur an die unvergesslichen Meisterwerke von Jacques Brel, Charles
Trenet, Georges Brassens, Juliette Gréco oder Edith Piaf. Ein ergreifendes Wie-
derhören erwartet das Publikum beim Konzert im Rahmen des deutsch-franzö-
sischen Kulturfestivals „arabesques“ mit Véronique Elling und einem Ensemble
aus Klavier, Akkordeon, Cello und Gitarre. Zentralbibliothek, Sa 19.30 Uhr

Chansons, die nach den Sternen greifen 

ZENTRALBIBLIOTHEK 
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AM WOCHENENDE

ANZEIGE

Wie lange ist der Mann jetzt im Geschäft? Fast 35 Jahre!
Wie viel tausendmal hat David Guetta an seinem Pult die
Arme in die Höhe gerissen, um der Menge einzuheizen? Die
Presse nennt ihn „Meister der Mega-Party“ und vermutlich
ist es genau diese Massenparty-Stimmung, die die Fans
des französischen DJ‘s immer noch anzieht. Im Rahmen
seiner German Arena Tour gastiert Guetta am Samstag in
der Hamburger Barclaycard Arena. Beginn: 19.15 Uhr um

BARCLAYCARD ARENA 

David Guetta – der französische 
Super-DJ kommt in die Stadt 
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„Was wäre die Ladakh-Hilfe ohne Hamburg und seine
freundlichen Bewohner?“, steht an prominenter Stelle auf
der Webseite des im schwäbischen Kötz ansässigen ge-
meinnützigen Vereins. Dieses Lob gebührt auch dem Ham-
burger Chor Cantoral, der Sonntag zum dritten Mal ein Be-
nefizkonzert für die Ladakh-Hilfe gibt. Auf dem Programm
stehen Lieder über Liebe, Lust und Leid aus fünf Jahrhun-
derten. Pauluskirche Altona, So 18 Uhr, Spende erbeten um

PAULUSKIRCHE ALTONA 

Cantoral – Benefizkonzert
zugunsten der Ladakh-Hilfe
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Dass in unserer heutigen Konsumwelt
so einiges schiefläuft, ist mittlerweile
kein Staatsgeheimnis mehr. Allein beim
Lieblingsgetränk der Deutschen fallen
tagtäglich Abermillionen von Coffee-
to-go-Bechern oder Kaffeekapseln an
Müll an. Meist stehen Bequemlichkeit
aber auch Unwissen einem nachhalti-
gen Lebensstil im Wege. Beim Helden-
markt, der Verbrauchermesse für einen
nachhaltigen Lebensstil, sind 80 Aus-
steller mit ihren Produkten und
Dienstleistungen dabei – von ethischer
Geldanlage bis zu Naturkosmetik. Da-
zu gibt es Workshops und Vorträge.
Cruise Center Altona, Sa 10-19 Uhr, 
So 10-18 Uhr, Eintritt: 8 Euro um

Heldenmarkt – Messe
für Nachhaltigkeit 

CRUISE CENTER ALTONA 
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Hunderte Brustkrebs-Betroffene aus ganz Europa steigen 2011 auf das 4162 Meter hohe Breithorn bei Zermatt. Ein atem-
raubendes Panorama begleitet die lange Seilschaft über den Gletscher – doch dann ziehen Wolken auf. Mit extremen
Herausforderungen und damit, an körperliche und andere Grenzen zu gehen, haben die Frauen Erfahrung. Die Situation
lässt sie über Normen, Werte und Beziehungen nachdenken. Die Frauen in der Dokumentation „Rope of Solidarity“ er-
zählen von der Neuentdeckung eigener Ressourcen, Solidarität und Liebe, aber auch von Ohnmacht und Ausgrenzung,
Schmerzen und vom unperfekten Körper. „Der selbstbewusste Umgang mit einer schweren Krankheit und das Aufzeigen
von Lösungsstrategien gibt den porträtierten Frauen eine Vorbildfunktion in Sachen Gesundheitskompetenz“, sagt die
Regisseurin Gabriele Schärer über ihren Film, den sie Sonntag (17 Uhr), am Weltkrebstag, im Metropolis vorstellt. um

Zum Weltkrebstag: „Rope of Solidarity“ 

METROPOLIS 
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TIPPS – DAS HAMBURGER KINOPROGRAMM FINDEN SIE BEI UNSEREM PARTNER UNTER WWW.HAMBURG.DE/KINO

Audi Hamburg GmbH
audizentrum-hamburg.de

In bester Gesellschaft.

Bernd Berger und Judith Dommermuth,
JUVIA, Moderatorin Susanne Böhm mit
Alicja Lisiak, Make-up-Artist

Hannovers
AUSGEZEICHNETE

Leihgabe 
Gleich zwei Ausfälle in einem Konzert mussten in der Elbphilharmonie

gemeistert werden. Das gelang mit Bravour
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Wir unterstützen Sie in jeder Unternehmensphase.

        Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Von der Unternehmensgründung über Wachstumspläne bis zur Nachfolgeregelung – mit 
der Hamburger Volksbank haben Sie einen erfahrenen Partner an Ihrer Seite, auf den Sie 
sich immer verlassen können. Als Bank vor Ort kennen wir den Hamburger Wirtschaftsraum 
sehr genau und unterstützen Sie in allen Phasen Ihres Unternehmerlebens. Kompetenz, 
Persönlichkeit und Nähe sind unsere Leistungsversprechen, damit Sie sich voll und ganz auf 
Ihr Unternehmen konzentrieren können. Nehmen Sie uns beim Wort – unser Beratungsmotto 
lautet „Man kennt sich.“ 

Sie haben Fragen? Rufen Sie Ihre persönliche Ansprechpartnerin Karen Gruel unter Telefon: 
040/3091-9401 an.

 
www.hamburger-volksbank.de

Wo steht
mein Unternehmen,

wenn ich nicht mehr an
der Spitze stehe?

Die Zukunft steckt voller Fragen.
Finden wir gemeinsam Antworten. 
Persönlich, fair, genossenschaftlich.



Wen interessiert eigentlich
die Lu� linie?
Der neue 718 Boxster GTS.
Bestellbar bei uns in den Porsche Zentren in Hamburg. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Kra� sto� verbrauch (in l/100 km): innerorts 12,3–10,9 · außerorts 7,0–6,6 · kombiniert 9,0–8,2; CO2-Emissionen kombiniert 205–186 g/km

Porsche Zentrum Hamburg Nord-West
Porsche Niederlassung Hamburg GmbH
Holsteiner Chaussee 151
22523 Hamburg
Tel. 040 557768-0
www.porsche-hamburgnordwest.de

Porsche Zentrum Hamburg
Porsche Niederlassung Hamburg GmbH
Ei� estraße 498
20537 Hamburg
Tel. 040 21105-0
www.porsche-hamburg.de


